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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemischs und des Unternehmens

Insektenentferner Plus

1.1. Produktidentifikator

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen 

abgeraten wird

Verwendung des Stoffs/des Gemischs

Reinigerkonzentrat

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

Hersteller

POLYTOP GmbH             (A)Firmenname:

Langenselbolder Str. 8Straße:

D-63543 NeubergOrt:

Telefon: +49-6183-80014-0 Telefax:+49-6183-80014-14

E-Mail: info@polytop.de

www.polytop.deInternet:

Zentrale    Tel. +49-6183-80014-0Auskunftgebender Bereich:

Lieferant

Firmenname: DKS Technik GmbH

Straße: Gnadenwald 90a

Ort: A-6069 Gnadenwald

Telefon: Telefax:+43 (0) 5223 48488 DW 50

E-Mail: office@dks.at

Internet: www.dks.at

Auskunftgebender Bereich: Zentrale    Tel. +43 (0) 5223 48488

1.4. Notrufnummer: Vergiftungsinformationszentrale Österreich  Tel. +43 (0) 1 406 43 43

Liste der Giftinformationszentren in der Bundesrepublik Deutschland s. Abschnitt 16

Weitere Angaben

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs

Gefahrenbezeichnungen: Xi - Reizend

R-Sätze:

Reizt die Augen und die Haut.

Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

Gefahrenkategorien:

Ätz-/Reizwirkung auf die Haut: Hautreiz. 2

Schwere Augenschädigung/Augenreizung: Augenreiz. 2

Gefahrenhinweise:

Verursacht Hautreizungen.

Verursacht schwere Augenreizung.

2.2. Kennzeichnungselemente

Gefahrenbestimmende Komponente(n) zur Etikettierung
2-Amino-ethanol (vgl. Ethanolamin)

Signalwort: Achtung

Piktogramme: GHS07
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H315 Verursacht Hautreizungen.

H319 Verursacht schwere Augenreizung.

Gefahrenhinweise

P264 Nach Gebrauch Hände  gründlich waschen.

P280 Bei der Arbeit geeignete Schutzhandschuhe und Schutzbrille /Gesichtsschutz tragen.

P302+P352 BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser waschen.

P332+P313 Bei Hautreizung: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen.

P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. 

Vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen.

P337+P313 Bei anhaltender Augenreizung: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen.

Sicherheitshinweise

Hinweis zur Kennzeichnung

 Das Produkt ist nach EG-Richtlinien oder den jeweiligen nationalen Gesetzen eingestuft und 

gekennzeichnet. 

Dieses Datenblatt enthält zusätzlich die GHS/CLP-Kennzeichnung und Einstufung gemäß Verordnung 

1272/2008/EG (790/2009/EG), ersetzt 67/548/EWG und 1999/45/EG (für Gemische verpflichtend ab 

01.06.2015)

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.2. Gemische

s.u. Inhaltsstoffe gemäß Verordnung (EG) Nr.648/2004,  Weitere Angaben: Komplexbildner. (GLDA),  

Glykolether, Alkanolamin, Farbstoff.

Chemische Charakterisierung

Revisions-Nr.: 2,8 Überarbeitet am: 11.05.2015 D - DE
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Gefährliche Inhaltsstoffe

Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

Anteil

Einstufung gemäß Richtlinie 67/548/EWGCAS-Nr.

REACH-Nr.

Index-Nr.

EG-Nr. Bezeichnung

1-5 %3-Butoxy-2-propanol225-878-4

Xi - Reizend  R36/385131-66-8

Eye Irrit. 2, Skin Irrit. 2; H319 H315603-052-00-8

1-5 %2-Amino-ethanol (vgl. Ethanolamin)205-483-3

C - Ätzend, Xn - Gesundheitsschädlich  R20/21/22-34141-43-5

Acute Tox. 4, Acute Tox. 4, Acute Tox. 4, Skin Corr. 1B; H332 H312 H302 H314603-030-00-8

1-5 %Isotridecanolpolyethylenglykolether (>5-20EO)

Xn - Gesundheitsschädlich, Xi - Reizend  R22-4169011-36-5

Acute Tox. 4, Eye Dam. 1; H302 H318

1-5 %sodium/potassium 4-isopropylbenzenesulfonate239-854-6

Xi - Reizend  R3615763-76-5

Eye Irrit. 2; H319

01-2119489411-37

< 1  %1-Propanaminium, 3-amino-N-(carboxymethyl)-N,N-dimethyl-, N-(C8-18(even 

numbered) and C18 unsaturated acyl) derivs., hydroxides, inner salts

931-333-8

Xi - Reizend  R36-52147170-44-3

Eye Dam. 1, Aquatic Chronic 3; H318 H412

01-2119489410-39

0,1-0,3 %Trinatriumnitriltriacetat225-768-6

Carc. Cat. 3, Xn - Gesundheitsschädlich, Xi - Reizend  R40-22-365064-31-3

Carc. 2, Acute Tox. 4, Eye Irrit. 2; H351 H302 H319607-620-00-6

0,01-0,1 %Duftstoff Citral226-394-6

Xi - Reizend  R38-435392-40-5

Skin Irrit. 2, Skin Sens. 1; H315 H317

0,01-0,1 %Duftstoff Limonene

Xi - Reizend, N - Umweltgefährlich  R10-38-43-50-535989-27-5

Flam. Liq. 3, Skin Irrit. 2, Skin Sens. 1, Aquatic Acute 1 (M-Factor = 1), Aquatic 

Chronic 4; H226 H315 H317 H400 H413

0,01-0,1 %Duftstoff Coumarin

Xn - Gesundheitsschädlich  R22-4391-64-5

Acute Tox. 4, Skin Sens. 1; H302 H317

Wortlaut der R-, H- und EUH-Sätze: siehe Abschnitt 16.

Kennzeichnung der Inhaltsstoffe gemäß Verordnung (EG) Nr. 648/2004

< 5 % nichtionische Tenside, < 5 % anionische Tenside, < 5 % amphotere Tenside, < 5 % 

Phosphonate, Duftstoffe (Citral, Limonene, Coumarin).

Weitere Angaben

Die in dieser Zubereitung enthaltenen Tenside erfüllen die Bedingungen der biologischen Abbaubarkeit 

wie sie in der Verordnung (EG) Nr. 648/2004 über Detergenzien festgelegt sind. 

Trinatriumnitriltriacetat (NTA) ist ein Begleitstoff von GLDA.

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen
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Für Frischluft sorgen.

Nach Einatmen

Mit Wasser abwaschen.

Nach der Reinigung fetthaltige Hautpflegemittel verwenden.

Nach Hautkontakt

Sofort vorsichtig und gründlich mit Augendusche oder mit Wasser spülen.

Nach Augenkontakt

Mund gründlich mit Wasser ausspülen. 

KEIN Erbrechen herbeiführen. Ärztlichen Rat einholen.

Reichlich Wasser in kleinen Schlucken trinken lassen (Verdünnungseffekt).

Nach Verschlucken

4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

Dimeticon (Entschäumer) verabreichen. 

Aktivkohle geben, um die Resorption im Magen-Darmtrakt zu reduzieren.

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung

5.1. Löschmittel

Das Produkt selbst brennt nicht. 

Löschmaßnahmen auf die Umgebung abstimmen.

Geeignete Löschmittel

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

Folgendes ist zu vermeiden: 

Augenkontakt.

Hautkontakt.

6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende 

Verfahren

Geeignetes Material zum Verdünnen oder Neutralisieren: 

Wasser.

6.2. Umweltschutzmaßnahmen

Reinigungsmethoden - kleine Mengen an verschüttetem Material: Mit viel Wasser verdünnen. 

Reinigungsmethoden - große Mengen an verschüttetem Material: Mechanisch aufnehmen und in 

geeigneten Behältern zur Entsorgung bringen.

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung

Gas/Rauch/Dampf/Aerosol nicht einatmen.

Hinweise zum sicheren Umgang

Nicht brennbar.

Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten

Nur im Originalbehälter lagern.

Anforderungen an Lagerräume und Behälter

Es sind keine besonderen Vorsichtsmaßnahmen erforderlich.

Zusammenlagerungshinweise

Empfohlene Lagerungstemperatur: bis °C: 30

Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen

12Lagerklasse nach TRGS 510:

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen

8.1. Zu überwachende Parameter
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Arbeitsplatzgrenzwerte (TRGS 900)

Spitzenbegr.F/m³mg/m³ppmBezeichnungCAS-Nr. Art

4(II)5(R)-p-Mentha-1,8-dien (D-Limonen)5989-27-5 28

2(I)22-Amino-ethanol141-43-5 5,1

8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition

Berührung mit den Augen vermeiden. 

Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen.

Schutz- und Hygienemaßnahmen

Dicht schließende Schutzbrille.

Augen-/Gesichtsschutz

Geeignetes Material: 

Neopren. NR (Naturkautschuk, Naturlatex). CR (Polychloropren, Chloroprenkautschuk). NBR 

(Nitrilkautschuk).

Handschutz

Körperschutz: nicht erforderlich.

Körperschutz

Atemschutz nicht erforderlich.

Atemschutz

hellgelb klar

flüssigAggregatzustand:

Farbe:

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

produktspezifischGeruch:

Prüfnorm

pH-Wert (bei 20 °C): ca. 11,5

Zustandsänderungen

nicht bestimmtSchmelzpunkt:

100 °CSiedebeginn und Siedebereich:

nicht anwendbarFlammpunkt:

nicht explosionsgefährlich.

Explosionsgefahren

nicht brandfördernd.

Brandfördernde Eigenschaften

ca.  23 hPaDampfdruck:

1,04 g/cm³Dichte:

Wasserlöslichkeit: vollständig mischbar

8%Lösemittelgehalt:

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität

Keine besonders zu erwähnenden Gefahren.

10.4. Zu vermeidende Bedingungen

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen

Akute Toxizität

Nicht geprüfte Zubereitung.
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BezeichnungCAS-Nr.

SpeziesDosisMethodeExpositionswege Quelle

141-43-5 2-Amino-ethanol (vgl. Ethanolamin)

RatteLD50 1515 mg/kgoral

KaninchenLD50 1025 mg/kg IUCLIDdermal

inhalativ Dampf ATE 11 mg/l

inhalativ Aerosol ATE 1,5 mg/l

69011-36-5 Isotridecanolpolyethylenglykolether (>5-20EO)

RatteLD50 >2000 

mg/kg
oral

KaninchenLD50 >2000 

mg/kg

dermal

15763-76-5 sodium/potassium 4-isopropylbenzenesulfonate

RatteLD50 >2000 

mg/kg
oral

KaninchenLD50 >2000 

mg/kg

dermal

147170-44-3 1-Propanaminium, 3-amino-N-(carboxymethyl)-N,N-dimethyl-, N-(C8-18(even numbered) and C18 unsaturated 

acyl) derivs., hydroxides, inner salts

RatteLD50 >5000 

mg/kg
oral

5064-31-3 Trinatriumnitriltriacetat

ATE 500 mg/kgoral

91-64-5 Duftstoff Coumarin

ATE 500 mg/kgoral

Reiz- und Ätzwirkung

Verursacht schwere Augenreizung.

Verursacht Hautreizungen.

Sensibilisierende Wirkungen

Sensibilisierung durch Hautkontakt möglich. 

(648/2004: Abschnitt 3 Duftstoffe)

Erfahrungen aus der Praxis

Sonstige Beobachtungen

Wirkt entfettend auf die Haut. 

Nach der Reinigung fetthaltige Hautpflegemittel verwenden.

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1. Toxizität

Revisions-Nr.: 2,8 Überarbeitet am: 11.05.2015 D - DE



Insektenentferner Plus

EG-Sicherheitsdatenblatt

Druckdatum: 01.07.2015 Seite 7 von 9

POLYTOP GmbH             (A)

gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006

CAS-Nr. Bezeichnung

[h] | [d]Aquatische Toxizität Methode Dosis QuelleSpezies

2-Amino-ethanol (vgl. Ethanolamin)141-43-5

Akute Fischtoxizität 96 h IUCLIDLC50 150 mg/l Onchorhynchus mykiss

Akute Algentoxizität 72 hErC50 22 mg/l Desmodesmus subspicatus

Akute Crustaceatoxizität 48 hEC50 65 mg/l Daphnia magna

Isotridecanolpolyethylenglykolether (>5-20EO)69011-36-5

Akute Fischtoxizität 96 h OECD TG 203LC50 >1-10 mg/l Cyprinus carpio

Akute Algentoxizität 72 h OECD TG 201ErC50 >1-10 mg/l Scenedesmus subspicatus

Akute Crustaceatoxizität 48 h OECD TG 202EC50 >1-10 mg/l Daphnia magna

sodium/potassium 4-isopropylbenzenesulfonate15763-76-5

Akute Fischtoxizität 96 hLC50 >100 mg/l Cyprinus carpi

Akute Algentoxizität 72 hErC50 >100 mg/l scenedesmus subspicatus

Akute Crustaceatoxizität 48 hEC50 >100 mg/l Daphnia magna

1-Propanaminium, 3-amino-N-(carboxymethyl)-N,N-dimethyl-, N-(C8-18(even numbered) and C18 unsaturated 

acyl) derivs., hydroxides, inner salts

147170-44-3

Akute Fischtoxizität 96 hLC50 5,2 mg/l (Leuciscus idus) Goldorfe

Akute Algentoxizität 96 hErC50 24 mg/l

Akute Crustaceatoxizität 48 hEC50 17,3 mg/l Daphnia magna

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit

Das in dieser Zubereitung enthaltene Tensid erfüllt die Bedingungen der biologischen Abbaubarkeit wie 

sie in der Verordnung (EG) Nr. 648/2004 über Detergenzien festgelegt sind.

CAS-Nr. Bezeichnung

QuelleWertMethode d

Bewertung

Isotridecanolpolyethylenglykolether (>5-20EO)69011-36-5

     OECD-Richtlinie 301 A >70% 28

     Leicht biologisch abbaubar (nach OECD-Kriterien)

     OECD-Richtlinie 301 B >60% 28

     Leicht biologisch abbaubar (nach OECD-Kriterien)

sodium/potassium 4-isopropylbenzenesulfonate15763-76-5

     301 A >70% 28

     Leicht biologisch abbaubar (nach OECD-Kriterien)

     301 B >60% 6

     Leicht biologisch abbaubar (nach OECD-Kriterien)

     DOC, modif. OECD Screening Test 301E 94%

12.3. Bioakkumulationspotenzial

Reichert sich in Organismen nicht an.

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser

Log PowBezeichnungCAS-Nr.

141-43-5 -1,91 (25°C)2-Amino-ethanol (vgl. Ethanolamin)

69011-36-5 2,4Isotridecanolpolyethylenglykolether (>5-20EO)

Bei sachgerechter Einleitung geringer Konzentrationen in adaptierte biologische Kläranlagen sind 

Störungen der Abbauaktivität von Belebtschlamm nicht zu erwarten . 

Chemischer Sauerstoffbedarf (CSB)  [mg O2/g Produkt]: 460

Weitere Hinweise

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung
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Empfehlung

Die Zuordnung der Abfallschlüsselnummern/Abfallbezeichnungen ist entsprechend EAKV branchen- 

und prozessspezifisch durchzuführen.

Abfallschlüssel Produkt

200130 Siedlungsabfälle (Haushaltsabfälle und ähnliche gewerbliche und industrielle Abfälle sowie Abfälle aus 

Einrichtungen), einschließlich getrennt gesammelter Fraktionen; Getrennt gesammelte Fraktionen 

(außer 15 01); Reinigungsmittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 29 fallen

Abfallschlüssel ungereinigte Verpackung

Verpackungsabfall, Aufsaugmassen, Wischtücher, Filtermaterialien und Schutzkleidung (a. n. g.); 

Verpackungen (einschließlich getrennt gesammelter kommunaler Verpackungsabfälle ); Verpackungen 

aus Kunststoff

150102

Wasser.

Entsorgung gemäß Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz (KrW-/AbfG). 

Wegen einer Abfallentsorgung den Lieferanten ansprechen. 

Nicht kontaminierte und restentleerte Verpackungen können einer Wiederverwertung zugeführt 

werden.

Entsorgung ungereinigter Verpackung und empfohlene Reinigungsmittel

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

Landtransport (ADR/RID)

Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.14.2. Ordnungsgemäße 

UN-Versandbezeichnung:

Binnenschiffstransport (ADN)

Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.14.2. Ordnungsgemäße 

UN-Versandbezeichnung:

Seeschiffstransport (IMDG)

Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.14.2. Ordnungsgemäße 

UN-Versandbezeichnung:

Lufttransport (ICAO)

Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.14.2. Ordnungsgemäße 

UN-Versandbezeichnung:

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den 

Stoff oder das Gemisch

EU-Vorschriften

Gehalt an flüchtigen organischen Verbindungen (VOC) in Gewichtsprozent: 

8,0

Angaben zur VOC-Richtlinie:

Zusätzliche Hinweise

648/2004: Abschnitt 3 Chemische Charakterisierung (Zubereitung)

Nationale Vorschriften

Beschäftigungsbeschränkungen für Jugendliche beachten (§ 22 

JArbSchG).

Beschäftigungsbeschränkung:

2 - wassergefährdendWassergefährdungsklasse:

Mischungsregel gemäß VwVwS Anhang 4, Nr. 3Status:

KommissionEG-Nr. BezeichnungCAS-Nr.

Sensibilisierende Stoffe (TRGS 907)

141-43-5 2-Aminoethanol205-483-3 Sh
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ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Änderungen

Dieses Datenblatt enthält Änderungen zur vorherigen Version in dem/den Abschnitt(en): 3.

Wortlaut der R-Sätze (Nummer und Volltext)

10 Entzündlich.

20/21/22 Gesundheitsschädlich beim Einatmen, Verschlucken und Berührung mit der Haut.

22 Gesundheitsschädlich beim Verschlucken.

34 Verursacht Verätzungen.

36 Reizt die Augen.

36/38 Reizt die Augen und die Haut.

38 Reizt die Haut.

40 Verdacht auf krebserzeugende Wirkung.

41 Gefahr ernster Augenschäden.

43 Sensibilisierung durch Hautkontakt möglich.

50 Sehr giftig für Wasserorganismen.

52 Schädlich für Wasserorganismen.

53 Kann in Gewässern längerfristig schädliche Wirkungen haben.

Wortlaut der H- und EUH-Sätze (Nummer und Volltext)

H226 Flüssigkeit und Dampf entzündbar.

H302 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken.

H312 Gesundheitsschädlich bei Hautkontakt.

H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden .

H315 Verursacht Hautreizungen.

H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.

H318 Verursacht schwere Augenschäden.

H319 Verursacht schwere Augenreizung.

H332 Gesundheitsschädlich bei Einatmen.

H351 Kann vermutlich Krebs erzeugen.

H400 Sehr giftig für Wasserorganismen.

H412 Schädlich für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

H413 Kann für Wasserorganismen schädlich sein, mit langfristiger Wirkung.

Die Angaben in diesem Datenblatt sind nach bestem Wissen zusammengestellt und entsprechen dem 

Stand der Kenntnis zum Überarbeitungsdatum. Die Informationen sollen Ihnen Anhaltspunkte für den 

sicheren Umgang mit dem in diesem Sicherheitsdatenblatt genannten Produkt bei Lagerung, 

Verarbeitung, Transport und Entsorgung geben. Die Angaben sind nicht übertragbar auf andere 

Produkte. Soweit das Produkt mit anderen Materialien vermischt oder verarbeitet wird, sind die 

Angaben dieses Sicherheitsdatenblattes nicht ohne Weiteres auf das so gefertigte neue Material 

übertragbar. 

Giftinformationszentren der Bundesrepublik Deutschland (Stand Okt 2014) 

BERLIN 030/19240 (Notruf) 

BONN 0228/19240 (Notruf) 

ERFURT 0361/730 730 

FREIBURG 0761/19240 (Notruf) 

GÖTTINGEN 0551/19 240 (Notruf) 

HOMBURG 06841/19240 (Notruf) 

MAINZ 06131/19240 (Notruf) 

MÜNCHEN 089/19240 (Notruf) 

NÜRNBERG 0911/398-2451 (Notruf)

Weitere Angaben

(Die Daten der gefährlichen Inhaltstoffe wurden jeweils dem letztgültigen Sicherheitsdatenblatt des Vorlieferanten 

entnommen.)
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